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Amts - und Intelligenz -Blakt Kr den Obrrsmts -Bezirk Nagold.

L 2».
Erscheint wöchentlich Smal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 80 Pfg ., in dem Bezirk
1 Mk., außerhalb des Bezirks 1 Mk. 20 Pfg.

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag1. Wärz
Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Emrückung

9 Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg.
1894.

a r b c n:
: Christiane Pauline,
Henne , l̂üfermstrs.,

tittelschulstelle VIII3 in Stuttgart wurde dem Schul-
taiger an der Hospitalschule dasel bst übertrag en.

Eages-Weuigkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold . Wir machen unsere Leser auf den
im Gewerbe-Verein am Freitag , den 2. März ab¬
zuhaltende Vortrag , (s. Inserat ) noch besonders auf¬
merksam.

-s- Haiterbach,  26 . Febr . Die gestrige Feier
des Geburtsfestes Seiner Majestät des Königs
wurde hier durch Böllerschüsse und Tagwache ein¬
geleitet. Um 10 Uhr bewegte sich ein stattlicher
Festzug zur Kirche, woselbst H . Stadtpfarrer Stock¬
mayer  die Festpredigt hielt. Am Festessen im Gast¬
haus zur Traube beteiligten sich 30 Personen ; den
Königstoast beim Festmahl brachte H. Stadtschult¬
heiß Krauß  aus . Um 3 Uhr nachmittags versam¬
melte sich im selben Gasthaus der Kriegerverein und
der Liederkranz zu geselliger Unterhaltung , die bei
sehr animierter Stimmung bis in die späten Abend¬
stunden sich fortsetzte.

Stuttgart,  25 . Febr . Durch die gestrige
Versammlung des homöopathischen Landesvereins
wurde unzweifelhaft der Beweis geliefert, daß die
Anhängerschaft der homöop. Heilweise in Württem¬
berg eher im Zu - als Abnehmen begriffen ist. An
eingeschriebenen Mitgliedern zählt die „Hahneman-
nia " 2000 , darunter 143 Geistliche und über 300
Lehrer. Kommerzienrat Reiniger , der die Versamm¬
lung leitete, gab unumwunden der Hoffnung Aus¬
druck, daß nach dem Tode des Staatsministers v.
Schmid auch die Verfolgungen der Homöopathie ein
Ende haben werden. Von Minister v. Pischek sei
zu erwarten , daß er den Verhältnissen in gerechter
und loyaler Weise Rechnung trage.

Stuttgart , 26. Febr . Die VenetianischeMesse
ist am Samstag abend 8 Uhr geschlossen worden.
Die Einnahme des letzten Tags beträgt 4000
in den 4 Tagen zusammen sind 42—43 000 ^ ein¬
gegangen, so daß für den edlen Zweck etwa 30000
Mark übrig bleiben dürften.

(Deutscher Lehrertag .) Der Hauptausschuß
zur Verbreitung des Stuttgarter Lehrertags hat nun¬
mehr die öffentl. Einladung an alle deutschen Lehrer
und Lehrerinnen des In - und Auslandes , sowie alle
Freunde der Schule und des Lehrerstandes erlassen.

3 ' /L°,o Württemb . Staatsanleihe von 1894.
Auf die am 22. Febr . zur Zeichnung aufgelegten 10
Mill . genannter Anleihe sind mehr als 100 Mill.

gezeichnet worden , so daß eine ganz erhebliche
Reduktion der einzelnen Anmeldungen stattstnden muß.

Heilbronn,  25 . Febr . Eine für das Militär
sehr wichtige Erfindung ist von dem hiesigen Satt¬
lermeister Baier  gemacht worden, welche bereits zum
Patent angemeldet ist: Aus 3 Tornistern binnen
3 Minuten eine Tragbahre herzustellen. Eine prak¬
tische Probe hat bei Sachverständigen große Aner-
kennung gefunden. Die Erfindung ist jetzt auch dem
Kaiser unterbreitet worden.

In Pforzheim  ist eine Typhus -Epidemie aus¬
gebrochen. In zwei Tagen sind ungefähr hundert
Personen erkrankt.

n der Katastrophe aus der „Branden-
burg"  giebt ein mit p^m Leben davongekommener
Matrose derselben nachfolgende Schilderung : „Trotz¬
dem ich über Leichen in der elektrischen Maschine
weggekrochen war , habe ich doch keine gesehen. Erst
auf deni Panzerdeck sah ich, daß dort schon eine
ganze Anzahl Tote beisamen war . Die Leichen sahen

ganz entsetzlich aus . Dem einen Werftarbeiter , der
neben dem Wassersammler lag, hing das Fleisch in
Fetzen vom Körper, beim Anfassen blieben Arme u.
Beine rc. liegen. Der Heizer R . im Backbord der
elektrischen Maschine hatte seine Augen im Munde,
Oberheizer G. daselbst brach buchstäblich zusammen
rc. Von den 8 Schwerverwundeten spuckte einer
seine Zunge vnd seine Zähne aus . Er ist schon
auf dem Transport verstorben. Die Steuerbordma¬
schine sieht schrecklich aus , alles schwarz, die Schrift
von den Telegraphen- und Zifferblätter war ausge¬
laufen. Ganze Häute von den Händen lagen noch
da wie Handschuhe und dann dieser entsetzliche Ge¬
ruch. Bis gerstern (18.) roch das Schiff dermaßen,
daß man umsallen möchte. Ich habe alle Toten
noch einmal gesehen, aber keinen wiedererkannt, nur
am Namen , der darauf geschrieben war , wußte man,
wer es war rc."

Kiel,  26 . Februar . Der Kaiser überwies den
Hinterbliebenen der aus der Brandenburg Verun¬
glückten 3000 Infolge des Aufrufs der Prin¬
zessin Irene sind bereits über 15 000 N7 eingegan¬
gen. Das Reichsmarineamt gewährte sofort nach
der Katastrophe den Witwen der verunglückten
Werftangehörigen reichliche Unterstützungsbeiträge,
so daß keine augenblickliche Notlage besteht.

Berlin,  21 . Febr . Ein vor kurzem gestorbener
jüdischer Berliner Medizinalrat hat der jüdischen
Gemeinde der Reichshauptstadt zu dem Zwecke der
Ausbildung von Handwerkerlehrlingen ein Kapital
von 400 000 , /7 hinterlassen. Diesem Vermächtnis
war die Bedingung beigefügt, daß die betreffenden
Lehrlinge, außer an den drei hohen Festtagen, den
beiden Neujahrstagen und dem Versöhnungstage,
nicht die Arbeit auszusetzen berechtigt sein sollten,
lieber diese Bestimmung ist nun in der „Repräsen-
tanten -Versammlung, " wie die „Jüdische Presse"
berichtet, ein heißer Kampf entbrannt . Ein Teil
der Repräsentanten wollte „wegen Beschränkung der
religiösen Rechte der Lehrlinge" überhaupt aus das
Vermächtnis verzichten, doch wurde diese Auffassung
mit -13 gegen 6 Stimmen zurückgewiesen. Wie die
„Berl . Ztg ." hört , beabsichtigt die Minderheit an
den Kaiser ein Immediatgesuch zu richten, damit
dem Vermächtnis die Bestätigung versagt werde.

Berlin,  22 . Februar . Die heutige Hauptver¬
sammlung der deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft,
welcher der Minister v. Heyden beiwohnte, wurde
durch den diesjährigen Vorsitzenden, den Prinzen
Heinrich eröffnet. In seiner Eröffnungsrede führte
der Prinz aus , er erackte es für durchaus ehrenvoll,
daß ihn: das Präsidium aufgetragen worden sei
und er wolle die Interessen der Gesellschaft nach
Kräften fördern . „Wir stehen am Ende des neun¬
zehnten Jahrhunderts unter dem großen Zeichen
Kaiser Wilhelms 11. Unser allergnädigster Protektor,
Kaiser Wilhelm II . , Hurrah ." Die Versammlung
stimmte dreimal stürmisch in das Hurrah ein. Hier¬
auf beriet die Versammlung über die Lehren aus
der letzten Futternot . Nach verschiedenen anderen
wirtschaftlichen Erörterungen wurde die Versamm¬
lung geschlossen.

Berlin,  23 . Febr . Nach einer Wiener Mel¬
dung beabsichtigt der Zar , falls der Vertrag An¬
nahme findet, anfangs Sommers in Berlin mit Kai¬
ser Wilhelm zusammenzutreffen, um ihm für seine
Bemühungen zu Gunsten des Vertrags persönlich
zu danken.

Berlin,  24 . Febr . Aus St . Petersburg mel¬
det die „Nordd . Allg. Ztg ." : Es verlautet dort , Ruß¬
land werde in Folge der Erhöhung der italienischen

Getreidezölle aus einen Handelsvertrag mit Italien
verzichten.

Berlin,  24 . Febr . Wie verlautet , erfolgt die
Uebergabe des neuen Reichstagsgebäudes an das
Reich definitiv am 1. Okt. 1894.

Berlin,  26 . Febr . Die „Kö. Ztg ." findet die
Aussichten auf Annahme des russischen Handelsver¬
trags nicht so glänzend, wie man es vielfach hin¬
stelle. Sie stellt folgende Rechnung auf : Für den
Vertrag : 13 Freisinnigen Vereinigung , 23 Freis.
Volksp'artei , 11 süddeutsche Volkspartei , 43 Sozial¬
demokraten, 19 Polen ; ferner von den Freikonser¬
vativen 8 (Gruppe Stumm ) vom Zentrum 40, von
den Nationalliberalen 28 , von den Wilden 6 —
macht 191 Freunde des Vertrags . Gegen den Ver¬
trag : 64 Konservative (inklusive 6 Hospitanten ),
13 Antisemiten; ferner von den Freikonservativen
19 (Gruppe Arnim ), vom Zentrum 60, von den
Nationalliberalen 25, von den Wilden 15 — macht
196 Gegner des Vertrags . Die Entscheidung stünde
damit bei den 8 Elsaß -Lothringern , die eine beson¬
dere Gruppe im Reichstag bilden. Man nimmt an,
daß sie für den Vertrag stimmen würden , es ist aber
ungewiß , ob sie sich überhaupt einfinden (bei der
Abstimmung über den rumänischen Vertrag war
nur 1 Elsässer zugegen). Bleiben sie aus , so fiele
(nach dieser Berechnung) der russische Handelsver¬
trag , kommen die Elsässer und stimmen mit Ja,
so würde er mit 3 Stimmen Mehrheit angenommen.

Daß der Reichstag aufgelöst wird,  wenn
er den russischen Handelsvertrag nicht annimmt , das
teilt nun auch die „Nordd . Allg. Ztg ." in unver¬
blümtester Form mit. Man weiß also im Reichs¬
tage bereits Bescheid, wenn am Montag das Wort¬
gefecht über den Vertrag beginnt.

lieber die Abendgesellschaft beim Staatssekretär
v. Bötticher  am Freitag , der auch der Kaiser
beiwohnte, berichtet die „Kzzztg." : „Der Kaiser schien,
wennauch ernst, doch guter Laune zu sein. Nach der
Tafel bildeten sich einzelne Gruppen in den Sälen.
Der Kaiser hatte die Minister v. Berlepsch , Dr.
Bosse, Miguel und den Staatssekretär v. Stephan
in engeren Kreis gezogen und führte lebhafte Unter¬
haltung mit ihnen. Das Hauptthema war wiederum
der russische Handelsvertrag . Der Kaiser schien mit
großer Zuversicht aus dessen Annahme zu rechnen,
während Frhr . v. Stumm vor allzu großem Opti¬
mismus warnen zu sollen glaubte . Besonders ein¬
gehend und länger sprach der Kaiser mit Dr . Bosse,
wobei die Lage der Volksschullehrer besonders er¬
örtert wurde . Im Verlaufe der Unterhaltung , an
der fast ausschließlich die Minister teilnahmen , kam
der Monarch auch auf die Sozialdemokratie zu
sprechen. Nebenbei gab der Kaiser der Meinung
Ausdruck , daß die frühere gesetzliche Prügelstrafe
doch sehr viele gute Folgen gehabt hätte ."

Der Reichskanzler Graf Caprivi  hat am
Sonnabend seinen 63 . Geburtstag gefeiert. Der
Kaiser erschien persönlich zur Gratulation beim Kanz¬
ler und brachte demselben als Geburtstagsgeschenk
einen Humpen und zwei Pokale aus grünem Glas
mit. Humpen wie Pokale sind mit Dekorationen
versehen, das größere Gefäß trägt das Reichswappen
und die Wappen der Bundesstaaten . Die „Nordd.
Allg. Ztg ." widmet dem Reichskanzler aus Anlaß
seines Wiegenfestes einen Artikel , in dem sie sagt:
„Manche  Unbill ist ihm im verflossenen Lebensab¬
schnitt wiedersahren, aber auch an der Anerkennung
des Kaisers , der Bundesfürsten , der Souveräne be¬
freundeter Staaten und der breiten Schichten der
Bevölkerung hat es ihm nicht gefehlt."
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Die Budgetkommission des Reichstags streicht,
den Militär -Etat diesmal gewaltig zusammen!
Nachdem sie bereits die Summe der geforderten
Kasernenbauten um 2 Mill . 600000 -F/ gekürzt
hatte, hat die Kommission nunmehr auch den Neubau
eines Dienstgebäudes für das Generalkommando in
Metz abgelehnt und von den 28 Millionen , die für
artilleristische Zwecke gefordert sind , 2 Millionen,
von den 22 Millionen zur Beschaffung von Hand¬
waffen IN - Millionen und von den 10 Millionen
zur artilleristischenAusrüstung v. Festungen 1800000
-// abgestrichen. Ebenso ist der Neubau einer Kriegs¬
schule in Potsdam abgelehnt worden.

Berlin , 27. Febr . Der Reichstag trat gestern
in die Generaldebatte über den russischen Handels¬
vertrag ein, nachdem in den letzten Tagen längere
Fraktionsberatungen hierüber vorangegangen waren.
Hiermit hebt wieder einmal eine parlamentarische
Haupt - und Staatsaktion an, deren Ausgang man
bei der großen Wichtigkeit und Tragweite des Ge¬
genstandes in allen Kreisen der Nation mit höchster
Spannung entgegenblickt. Es ist angesichts der heran¬
nahenden Entscheidung über den russischen Vertrag
nicht mehr angebracht, eingehende Betrachtungen und
Mutmaßungen hinsichtlich des Schicksals des Ver¬
trages anzustellen, nur das Eine steht bereits fest,
daß eine etwaige Ablehnung desselben zugleich das
Signal zur Auslösung des Reichstages und hiermit
zu einem neuen, wirren und heftigen Wahlkampfe
mit den seltsamsten Parteiverwickelungen sein würde.
Ob aber dann das Ergebnis der Neuwahlen den¬
jenigen Parteien , welche bisher als Gegner des Han¬
delsvertrages mit Rußland ausgetreten sind, zu Gute
kommen würde, das bliebe doch recht fraglich.

Oesterreich -Ungarn.
Wien . Das Gesamtstrasausmaß im Omladina-

Prozeß beträgt 96 Jahre 2 Monate und 28 Tage
schweren Kerkers und 390 Gulden Geldstrafe. Das
Urteil ist in ganz Oesterreich mit großer Befriedi¬
gung ausgenommen worden, zumal die Angeklagten
durch ihr schamloses Verhalten vor Gericht den letzten
Rest von Sympathie verwirkt hatten . Wie verlau¬
tet, wird Dr . Raschin, einer der Helden des Pro¬
zesses, im Namen sämtlicher Verurteilten die Nich¬
tigkeitsbeschwerde einlegen. Es sind übrigens nicht
zwei, sondern acht Angeklagte freigesprochen worden.

Frankreich.
Paris , 24. Febr . Der Anarchist Emile Henry

hat eingestanden, Urheber des Sprengverbrechens in
der Rue des Bons Enfants gewesen zu sein. Er
machte darüber eingehende Angaben und behauptete,
daß er allein, ohne Beihilfe anderer , gehandelt habe.

Paris , 24. Febr . Der Kriegsminister führte
in der Armeekommission aus , daß Frankreich hin¬
länglich mit Lokomotiven und Transportmitteln ver¬
sehen sei, um im Kriegsfall bei der Mobilmachung
die Truppen in kürzester Zeit an ihren Bestimmungs¬
ort zu bringen . Deutschland habe zwar eine große
nummerische Ueberlegenheit, doch brauche man sich
in Frankreich deswegen keine Sorge zu machen; die
Grenze werde gut bewacht und im Angriffsfalle aufs
tapferste verteidigt werden. Die heutigen Morgen¬
blätter drücken sämtlich ihre Befriedigung über diese
Erklärung aus.

Das Bombenfinden und Anarchistenver-
hasten dauert noch in Frankreich noch fort , hat
aber doch kein neues Attentat zu verhindern ver¬
mocht. Der Schauplatz ist diesmal Lyon gewesen.
Im Stadtbezirk Guillotisre fand die Explosion an
der Thür eines Ladens statt, ohne aber im Wesent¬
lichen Schaden anzurichten. Eine zweite Bombe
wurde Sonntag in aller Frühe im Hofe eines Pri¬
vathauses gefunden. Die brennende Zündschnur
wurde von einem Vorübergehenden ausgelöscht. Das
Pariser Schwurgericht hat den Schriftsteller Grave
wegen Abfassung einer anarchistischen Brochure zu
zwei Jahren Gefängnis verurteilt . Der Anarchist
Bauthier , welcher den früheren serbischen Gesandten
zu erdolchen versucht hatte, erhielt merkwürdigerweise
mildernde Umstände zugebilligt und wurde deshalb
nicht zum Tode, sondern nur zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurteilt.

Paris , 26. Febr . Bei der gestrigen Gemeinde¬
ratswahl wurden 5 Sozialdemokraten und 1 ge¬
mäßigter Republikaner gewählt.

Italien.
Das Oi^ an des italienischen Ministerprä¬

sidenten , die „Riforma, " hält es noch einmal für

nötig, den wiederholt von Frankreich aus verbreite¬
ten abgeschmackten Gerüchten , daß Italien gegen
Frankreich zum Krieg rüste, mit einer bündigen Er¬
klärung entgegenzutreten. Die „Riforma " bezeichnet
alle Meldungen von Truppenverstärkungen an der
Grenze sowie von Armierungsmaßnahmen als Er¬
findungen der eben so Frankreich (!) als Italien
feindlichen Presse. Das Blatt führt aus , der Friede
sei für alle nötig, um in sozialer, ökonomischer und
politischer Hinsicht die innere Entwicklung zu för¬
dern . Es hieße die Gesinnungen der heutigen ital.
Regierung verkennen, wollte man Italien kriegerische
Absichten zuschreiben. Das ist klar und deutlich,
aber ob es viel helfen wird ? Den französischenChau¬
vinistenblättern ist das Hetzen gegen Italien zu ihrem
Dasein eben so unentbehrlich wie das Schüren des
Deutschenhasses.

Rom,  23 . Febr . Prälat Pfarrer Kneipp von
Wörishofen bleibt auf Wunsch des Papstes bis 3.
März in Rom . Der Papst nimmt eine Kneipp'sche
Kur, ebenso Kardinal Monaco Lavaletta.

Serbien.
Belgrad , 24. Febr . Aus dem Privatbriese

eines serbischen Ministers teilte die „Köln. Ztg ."
mit, König Milan  denke vorläufig nicht daran,
Serbien zu verlassen, weil sonst die Annahme be¬
stätigt werde , daß er dem Drucke Rußlands weiche.
Das würde aber nicht nur eine Schlappe für das
Ministerium sein, sondern auch das Herrscherhaus
gefährden. Es sei ein öffentliches Geheimnis , daß
hinter den Preßangriffen auf Milan eine auswär¬
tige Großmacht stecke. Sobald sich die maßlose
Feindschaft der Radikalen gegen den Bestand der
Dynastie richte, werde Milan die Regierung selbst
in die Hand nehmen, um den Hochverrat zu ersticken.

Im Schoße der Regierung wiegt die Ansicht
vor, Milan solle demnächst das Land verlassen.
Diese Ansicht soll auch der König Alexander teilen,
und daher ist die baldige Abreise Milans wahr¬
scheinlich.

Orient.
Wie aus Cettinje gemeldet wird , ließ Fürst

Nikolaus von Montenegro neun Chefs der herzogo-
winischen Emigranten , die sich an König Alexander
brieflich um Aufnahme in Serbien gewendet hatten,
wegen Hochverrats verhaften . Sie wurden zu län¬
geren Kerkerstrafen verurteilt . Die Angelegenheit
macht Aufsehen.

Amerika.
Chicago , 21. Febr . Nach dem Schlußberichte

der Direktoren der Weltausstellung beträgt der Rein¬
gewinn nach Abzug aller Kosten 1,404,841 D.

Kleinere Mitteilungen.
Zwei Strolche überfielen in der Nähe von Glas¬

hofen , OA . Gaildorf , die Händlerin Magdalene Bronen-
mayer aus Feuchtwangen. Sie warfen dieselbe zu Boden,
mißhandelten und beraubten sie ihrer Barschaft von IS ^
Zum Glück hatten die Unmenschen weitere 100 , /K, welche
sie in ihrer Kraxe trug , nicht gefunden.

Ulm , 28. Febr . Der erste Treffer der Münsterbau¬
lotterie mit 75 000 ist heute bei der Münsterbaukaffe
von Stuttgart aus für eine New-Aorker Bank zur Einlösung
angemeldet worden. Es bestätigt sich somit, daß der glück¬
liche Gewinner in Amerika ist.

Von der bayerischen Grenze . Ein guter Fan»
scheint der Gendarmerie in Schnaittach gelungen zu sein)
An einem sehr kalten Januartage kam zur Pflegestation
ein Handwerksbursche mit erfrorenen Händen . Nachdem
derselbe in den Spital geschafft war , wurde seine Heimat¬
gemeinde in Kenntnis gesetzt, wobei sich herausstellte , daß
der angebliche Handwerksbursche mit gestohlenen Papieren
reiste. Nach seiner Entlassung aus dem Spital verhaftet,
gestand er, aus einem preußischen Infanterieregiment de¬
sertiert zu sein. Weitere Nachforschungen ergaben , daß
man es mit einem feit 1891 steckbrieflichverfolgten Dop¬
pelmörder zu thun habe.

Die Hebammen sollen in Sachsen künftig pensioniert
werden können, damit sie zur rechten Zeit jüngeren und
geeigneteren Kräften Platz machen. Die Pension soll von
den Gemeinden gezahlt werden und der Staat will eine
Unterstützung beisteuern. Ein Gesetzentwurf wird demnächst
dem Landtage zugehen.

(Neues Wort .) Der deutsche Sprachverein ist schon
lange in Sorge darüber , wie er unseren württembcrgischcn
Kollaboratoren einen deutschen Titel verschaffen soll, hat
aber allem Anschein nach noch nicht das richtige Wort ent¬
deckt. Um nun die Sorgen der glühenden Hasser der
Fremdwörter abzukürzen, macht ein launiger Gymnasial¬
rektor den Vorschlag, unsere Kollaboratoren zu verdeutschen
in — „Mitstrapazer ". So übel wäre die Anrede nicht:
„Guten Tag , Herr Mitstrapazer !"

Bismarck beim Kaiser . Es war vorauszu¬
sehen, daß die am 26. Jan . erfolgte Aussöhnung
unseres Kaisers mit dem Fürsten Bismarck vielfach
zum Gegenstand bildlicher Darstellungen gemacht

werden würde. Die „Photographische Union " in
München hat soeben ein Erinnerungsblatt an den
nationalen Fest- und Freudentag veröffentlicht, das
sich als die vorzügliche Reproduktion eines Bildes
des bekannten Berliner Künstlers William Pape dar¬
stellt. „Bismarck beim Kaiser" ist der Titel dessel¬
ben, auf dem wir unseren jugendlichen Herrscher er¬
blicken, wie er voller Freude dem einstigen treuen
Berater der Krone die Hand reicht. Vollkommene
Porträtähnlichkeit zeichnet beide Gestalten aus und
das Ganze empfiehlt sich als die wohlgelungene Kom¬
position eines begeisterten Künstlers . Das photo¬
graphisch reproduzierte Kunstblatt ist erschienen in
Kabinet (..Nt 1), Folio st-E 3), Boudoir (,N( 4) und
Imperial (N^ 12) und durch jede Buch- und Kunst¬
handlung zu beziehen. Besonders in Boudoirformat
empfiehlt sich das Bild durch seine geschmackvolle
Ausstattung auf schwarzem Karton mit abgeschrägtenGoldkanten.

Der älteste aktive Beamte im Deutschen Reich ist
unzweifelhaft der Gefangenenaufseher Müller in Wittlich.
Der noch außergewöhnlich rüstige Greis hat am Sonntag
seinen 102. Geburtstag gefeiert.

Die größte Baumwollspinnerei Belgiens , die
Spinnerei Dison in Brüssel , ist am Donnerstag voriger
Woche abgebrannt . Der Schaden beträgt etwa 6 Millionen
Franks . 2000 Arbeiter sind brotlos geworden.

Zu arm.  In einer Kirche in England war kürzlich
an einer Glocke der Strick gerissen. Der Glöckler fragte
nun bei einem Kirchenvorsteher an , ob der Strick geflickt
oder ob ein neuer angeschafft werden solle. Der Vorsteher
versprach , die Sache mit feinem Kollegen einer genauen
Ueberlegung zu unterziehen. Es fand denn auch eine Zu¬
sammenkunft der Kirchenväter statt , bei welcher dis Mahl¬
zeit dem Kirchenvermögen zwölf Pfund Sterling kostete.
Nach Tische wurde die Beratschlagung über den Strick
vorgenommen und das Endurteil fiel dahin aus , da die
Kirche zu arm sei, um einen neuen Strick zu kaufen , der
alte geflickt werden müsse.

Eine ganz besondere Auffassung von „Zeit ist Geld"
bekundet ein „Freiherr " , der mit einer Rücksichtslosigkeit,
die ihres Gleichen sucht, in der Wiener „N. Fr . Presse"
vom 15. d. M . folgende Anzeige erläßt : „Heirats -Antrag.
Junger Staatsbeamter von elegantem Exterieur , Freiherr,
in günstigen Vermögensverhältnissen, wünscht sich mit hüb¬
schem, löjährigem Mädchen mit 30000 fl. zu vermählen.
Für jedes weitere Lebensjahr wird um 2000 fl. mehr bean¬
sprucht. Adelige Familie bevorzugt. Anträge für „Baron
K. 9267" befördert Rudolf Masse, Wien."

Handel L Berkehr.
Nürnberg,  24 . Febr . (Hopfen.) Preise am 24.

Febr . : Marktware prima ^ 205—210 , mittel 195 -200,
gering 170—180, Württemberger prima 222 - 226 , mittel
205—215, Badischer prima 225—230, Elsäßer prima 205
bis 210, mittel 190—200, gering 165—175._

6000 ^ jjkkß Sxjßtnflllffk ab eigener Fabrik —
schwarze, weitze und farbige — v. 7.4 Pf . bis Mk.
!8 .gg p. Meter — glatt , gestreift , karriert , gemustert,
Damaste etc. (ca. 240 versch. Qual , und 2000 versch. Far¬
ben , Dessins etc.). AM " Porto - und steuerfrei ins
Haus !! Katalog und Muster umgehend.

üonilkdoi A'8 Zoiäouknllrili (k. k. Hofl.), Aürleli.
An die vorzügliche Gentner 's Wichse in roten

Dosen von Carl Gentner in Göppingen  schließt
sich Gentner ' s Schuhfett in roten Dosen von
derselben Firma vorteilhaft an . Aus vorwiegend
tierischen Fetten zusammengesetzt, mit sehr hohem
Fettgehalt , verleiht es dem Leder eine Geschmeidig¬
keit, wie kein anderes Fett . Niemand sollte versäu¬
men, sein Schuhwerk von Zeit zu Zeit zu waschen
und dann mit Gentner ' s Schuhfett einzufetten,
es wird sich jedermann bald überzeugen wie ange¬
nehm und warm die damit gefetteten und dadurch
geschmeidig und haltbar gewordenen Schuhe den
Füßen sind. Mit Gentner 's Wichse  wird auch
das fette Leder sofort wieder blank. Wir verweisen
aus die erscheinenden Annoncen.

Redaktion, Druck und Verlag dcr G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiscr ) Nagold.

auf den
Beftellnnger

mit dem Nnterhaltungsblatt
Plan - erstübchen"

und dem landwirtschaftlichen Beiblatt

„Zchwädilcher Landwirt"
für den Monat

werden von jeder Postanstalt und den Postboten ange¬
nommen.
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K. Staatsanwaltschaft Tübingen.
Oesfentliche

Bekanntmachung.
Am 12 . Februar ds . Js . , abends

zwischen 7 und 8 Uhr , wurde dem
Bauern Gotthilf Maurer von Aid¬
lingen , OA . Böblingen , auf der Fahrt
zwischen Stagold und Oberjettingen das
Verdeck seiner Chaise von unbekannter
Hand zerschnitten . ,

Der That dringend verdächtig ist
ein Jndividium , welches um die frag¬
liche Zeit den Maurer ersuchte , ihm
das Mitfahren zu gestatten , von diesem
aber wegen starker Betrunkenheit ab¬
gewiesen worden ist, sich sodann ohne
Zweifel hinten auf den Wagen gesetzt
und von dort aus die That verübt
hat.

Fragliche Person sei 30 — 33 Jahre
alt , von mittlerer Größe und bleichem
Aussehen gewesen , habe kleinen Bart
gehabt und — weil vermutlich von ei¬
ner Beerdigung heimkehrend — schwär
zen Anzug getragen.

Ohne Zweifel ist derThäter von Unter¬
jettingen oder Umgegend.

Ich bitte um eifrige Fahndung . Auf
die Entdeckung des Thäters ist eine
Prämie von 10 Mark gesetzt.

Hory , St .-A.

Wildberg.

Auflösung
eines ehelichen Güterrechts-

Verhiiltniffes.
Wilhelm Memminger , Bäcker hier,

u . seine Ehefrau Margarethe geb. Weiß,
haben durch Vertrag vom 24 . d. M.
ihr Vermögen abgeteilt , die seit ihrer am
25 . Okt . 1885 erfolgten Eheschließung
zwischen ihnen bestandene landrechtliche
Errungenschastsgesellschaft aufgelöst >u.
bestimmt , daß künftig keinerlei Güter¬
gemeinschaft mehr zwischen ihnen be¬
stehen solle. Jeder Ehegatte verwaltet
sein Vermögen selbst, unabhängig vom
andern . Der Ehemann hat auf das
Verwaltungsrecht am Vermögen seiner
Ehefrau verzichtet.

Dies wird hiemit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Nagold , den 26 . Febr . 1894.
K. Gerichtsnotariat.

Herrgott.

Amtlich! Md Prioat-KekanntmachMgeil.
Bezirkskrankenkasse Nagold.

Aufforderung.
Die Kassenmitglieder werden unter Hinweis aus den Anhang des

Kassenstatuts wiederholt aufgefordert , im Erkrankungsfall sofort oder läng¬
stens binnen 3 Tagen bei dem Kassier bezw. der örtl. Ernzugsstelle die vor-
qeschriebene Krankenanmeldung zu machen , widrigenfalls von jetzt ab gemäß
8 24 des Stat . gegen Säumige Strafantrag gestellt werden wird . Die
Arbeitgeber aber werben bringend ersucht , ihren Arbeitern diese Bestimmung
besonders bekannt zu geben.

Nagold,  den 26 . Febr . 1894 . ^
Im Auftrag des Vorstands:

Kassier Lenz.

Nagold.
Die Versicherung

gegen die am 13 . März l . I . stattfin¬
dende Verlosung Württemb . Staatsob¬
ligationen übernimmt u . besorgt bestens
u . billigst ^

Gemeinde Unterjettingen.

Stammholz - n.
Stangen -Berkarrf.
Im Distrikt Kehrhau werden am

Montag  den 5. März
11 Stück Eichen mit zus. 5,48 Fm .,
(meist Bau - und Wagnerholz ) 4 schwä¬
chere Aspen und 2 Birken nebst 1
schwachen Kirschbaum , ferner 106 St.
Derbstangen und 212  Reisstangen und
zwar fast durchweg birkene nebst etlichen
eichenen wiederholt versteigert.

Zusammenkunft nachm , l ( .> Uhr b.
Rathaus , Verkaufsbeginn im Schlag
Rr . 1«, nachm . 2 Uhr.

Gemeinderat.

Spar-Gelder
zu 4 Prozent (ohne Kündigung rück-
'R̂ foar zu 3 Prozent ) in Beträgen bis
Mt . 10,000 nimmt jederzeit entgegen

"M1- L Vo,-8t;b»88bai>k VViblba.I,
eingetragene Genossenschaft

m. unbeschr . Haftpflicht.

Frachtbriefe
be' 6 . W. raison.

iianliÄkckskbanIl lisgolli
tz. IN . II . II

Bilanz pro 31. Dezember 18S3.
Aktiva.

Kassabestand . . .
Wechsel.
Effekten.
Guthaben von Banken
dto . in lauf . Rechnung
dto . in Anlehen . .
dto . in Reservefondanl.
dto . in Zielern . . .
dto . in Vorschüssen
Mobilien.

13 933 .61
43173 .53
61171 .50
40 988 .95
91723 .95
75 213 .03
34 558 .65

1929 .42
48960 —

114 .13
.stst 411766 .77

MitgÜederzahl 325.

?U 881 VU.

Einlagen der Mitglieder -stst 91013 .68
Reservefond . . . . „ 36 916 .95
Hilfsreservefond . . „ 6 171 .12
Anlehen . 7 221 .60
Spareinlagen . . . „ 262 054 .97
Laufende Tratten . . „ 1161 .—
Zum Voraus erh . Zinsen „ 583 .02
Reingewinn . 6 644 .43

^ 411766 .77

Gesamtumsatz 4 679 937 33

Nagold.

^anr -IInlerrielik.
Herren und Damen , welche sich an einem Tanzkurs beteiligen wollen,

werden freundlichst ersucht , sich im Gasthof zum „Hirsch " bei nur selbst oder
in der Redaktion anzumelden . Der ganze Kurs kostet 12 Mark , >zch mache
die Herrschafteu daraus aufmerksam , daß mein Fach nur Tanzlehrer ist und
liegen meine Zeugnisse in der Redaktion offen zur Einsicht.

Achtungsvollst
, -„ <»>. geprüfter Lanfteherer

ftootiröits-kllnlsüung.
Zur .Hochzeitsfeier unsrer Kinder

lliiili»  Hilft I iiftr,
erlauben wir uns Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Samstag und Sonntag den 3 . « nd l . März
in das Gasthaus „zur Linde " hier freundlichst einzuladen , mit der!
Bitte , dieses anstatt jeder besonderen Einladung entgegennehmen zu wollen.

^ Holzhändler,
«k I « ui«
M  Gerbereibesitzer.

mg

UM

MMR

Zu haben: Nagold : H. Lang , Condilorei; Gündringen : E. Möhrle;
Egenhausen : I . ttaltenbach , Kaufm. , Wilh. Wagner ; Bösingen:
M. Romann ; Allensteig : Johs . Kaltenbach , Seifen).

von Aro m. lUtzll. ltronen -lWist unä
lii iintoi -IVur/ol -llnni öl cles IIi . kö-

i-itt^uior in llorliu trittst soobon bei unrein u. bin ieil nnninebr cvieller
iin stunde , allein lle^elir uaeb «liesen llureb ilire uus^exeiebueten blirren-
seliutsten so raseil beliebt »'ecvorllenen Fabrikaten bestens rui MnüMn

6l. IV. / aiser , Mgolll.

k NU 8Siebes

-^ llellsi al-Vertrieb
ZlLderer ' seKe

Lpotdeke
Istichrulin

l785 böväln-ttz-
8lö8 unft d65iss tisil-
miktel ^6A<?n ^ ugsa-
krsnkkitzltön, ^ugsn-

entrünüungvnunä
scllv. aebo äugsn

r' rn .. .
vm äss irlrLIicdon
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4vxei»7r»«8tzr" «oft
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Kein Löksimmillsl,
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LrÜLäsrs.

I»r v i s:
ÜL8 6lss 70 ?fg.

.xrtosten
aus allen

seii äen Lrkolxr-.l-i äessen ^.o-
ven6uu8.
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Niederlage inNagold bei
Apotheker Schmid.

Für die Hausfrauen:
Gebrannten ächten

Bohnen-Kaffee
empfiehlt die

Holländische Kasfeebrennerei
11.
seit Jahren bekannt und beliebt unter
der Marke:

„Elephanten-
Kasfee."

Vorzügliche Mischungen von kräftigen
und aromatischen Kaffees:
f . Wöstmllisolipr . st- Kilo ^ 1.60
f . k/Isnaäo „ „ „ „ >70
f . Sourkon „ „ „ „ 1.80
k. ^ oaaa „ „ „ „ 2 .

Durch eigene, nur uns bekannte
Brennmethode:

Große Ersparnis.
Nur acht in Packeten zu ' 2, ' 4, ° 8
Ko. mit Schutzmarke „Elephaut " ver¬
sehen . Niederlage in Oiagold  bei
W. llsttlsr und H. l.ang , Couditor.

Bitte lesen

Die allein echter- Sp :h:oe;r.- '
Bonbc .r-̂ û20Psg.40Pfa .. '

M 5" Pfa. nrd ! ^
sind überall zu haben. Umd e
zu bekoimnen, uruh stets der ,st
N i >l, EckeHauplstätter- il.
straße Stuttgart verlangt wert

NB. Die allein echten Nil
Spitzweg .-Bonbons und Sai
nur zu haben bei: E . Gras - M
Nachf. , Gotttlob Schmid, N
Joh . Härtner, Witwe, Ebhan;
G. Hummel und F. Pfeifst v,
lingen, Friede . Schittenhe -ln <
bach, A. I . Speidel , Mötzinge!
Nagold, F . Moser ,Wildberg,N. w
Sulz bei Wildberg.
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7. S - U.
Die ordentliche jährliche General -Versammlung

findet am Sonntag den 4. März d. I ., nachm. 4 Uhr,
im Saale zur „Traube" von Wilh. Harr statt.

Hages - Grdnung:
1) Rechenschaftsbericht pro 1893,
2) Entlastung der Beamten,
3) Beschlußfassung über die Gewinnverteilung,
4) Wahlen:

ri) der Mitglieder der Controle -Commission,
k) der Mitglieder des Aufsichtsrats.

5) Mitteilung des Revisionsberichts und Beschlußfassung über denselben nach § 61 des Gen.-Ges.
Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen auf dem Banklokal ausgelegt. Sämtliche Genossenschaftsmitglieder sind freundlichst eingeladen.

Xnxolck , im Februar 1894.

Nagold.Gelverbe-Vemn.
Freitag, 2. März,
abends /̂ 8 Uhr,

im „ Rößle"
VoiliNA

von Hrn D . Oliirckn aus X «U»8l » ckt
über die Kunst des Gelderwerbens.

Zu diesem Vortrag sind außer den
Mitgliedern auch Nichtmitglieder freund¬
lich eingeladen. Vorstand.

Darlehenskaßenverem Ebhausen,

Oüeramtsstadt Nagold.Bau-AN«r».
Zur Erbauung eines neuen, 14,0 m

hohen 9,0 in breiten , 2 Stock hohen
Wohnhauses mit Scheuer unter einem
Dach vergiebt der Unterzeichnete im
Wege der schriftlichen Submission nach¬
beschriebene Bauarbeiten , und zwar:
1) Maurer - u. Steinhauerarbeit

mit. 2800
2) Zimmerarbeit . . . 2500 „
3) Gipserarbeit . . . 350 „
4) Schreinerarbeit . . 920 „
5) Glaserarbeit . . . 200 „
6) Schlosserarbeit . . 340 „
7) Flaschnerarbeit . . 315 „
8) Anstricharbeit . . 200 „

Die Akkordsverhandlnng findet
am Freitag den S . März d. I . ,

nachm. 4 Uhr,
im Gasthaus „ z. Linde " hier statt,
wozu Liebhaber zur Einreichung ihrer
in Prozenten der Ueberschlagssumme
auszudrückenden Offerte eingeladen wer¬
den.

Zeichnungen, Ueberschlagu. Akkords¬
bedingungen können auf dem Bureau
des Oberamtsbaumeisters hier einge¬
sehen werden.

Den 26. Febr . 1894.
Gottlob Koch, Stricker.

Lei Appetitlosigkeit,
Magenweh u. schlechtem MagenI
nehme die bewährten

Kailer's pfeffermün;-
^ Laramelen,

welche stets sicheren Erfolg haben.
Zu haben in der alleinigen Nie-I

derlage in Pak . ä 25 Pfennig bei!
Friedr . Schmid , Nagold , I . Spieß,!
Wolthausen , I . Schöttle,Ebhausen1
Wilh . Wiedmann , Unterjettingen^

^vvbnikum ^IVlittweiäs^
>s »«I>inen- l»l «n!s>ic-SoI>uIs
Vsi'kmoliloi'-Solwls

e. G. m. n. H.
Bilanz am 31. Dezember 1893.

<4. Geschäftsjahr .)
Aktiva.

759.48Kassenbest, am 31. Dez. 1893
Ausstände bei Inhabern

laufender Rechnung . . 2900 .—
Darlehen . 8035 .—
Güterzieler . 500.—
Stückzinse . 309 .72

Davon ab Passiva
Zus. 12504,20

12390,74

Anlehen . 7671 .16
Guth . der Ausgleichstelle . 3657 .64
Geschäftsguth. der Mitgl . 947.—
Stückzinse . 114.94

Zus . 12390,74

Erg . sich für Heuer Gew. von ^ 113,46
Im Laufe des Jahres 1893 sind ausgetreten 2 Mitglieder wegen Weg¬

zugs und 2 Mitglieder wegen Todesfall . Die Zahl der Mitglieder beträgt
am 31 . Dez. 1893 : 71.

Z . B . :
Vorstand des Aufsichtsrats : Vereins -Vorsteher:
Jakob Schüttle , Hechelmacher. D . Dengler , Schultheiß.

Darlehenskassenverein Emmingen
e. G. m. u. H.

Bilanz am 31. Dezember 1893.
(1. Geschäftsjahr.)

609 .68

4432 .93

Kaffenbest. am31 . Dez. 1893
Einzahlung bei der Aus¬

gleichstelle .
Darlehen . 6060 .—
Güterzieler . 551 .—
Stückzins . . 187.79
Verfallene Zinse . . . . 4 .56
Sonstiges . 120.25
Geschäftsanteil bei der Zen¬

tralkaffe . . . . . 110.—
^ 12076,21

Davon ab Passiva ^ 11982 .50

Anlehen . 11200 .—
Geschäftsguth. der Mitgl ._ 782.50

Gesamtumsatz
.4/ 11982,50

36198,16

Ergiebt für Heuer Gewinn ^ 93,71
Mitgliederzahl am 31. Dez. 1893 : 80, eingetreten seit der Gründung:

4, ausgetreten 1.
Emmingen , 26. Febr . 1894.

Z . B . :
Vorsteher : I . Huber „z . Rößle".

über die Gute seines
Holland . Tabak , >0

Pfd. fco. » Bit. sendet Jedem
B . Becker in Leese» a. H.

Mäuse - und Rattenpillen , gift¬
freier Erfolg , sicher echt bei

H. Gauß,  Nagold.

' Ver äurcd sine » Xvstricd mit

Oai -dolineum
»LeLsrovu.äausrväev Svimtr ä .Lolrs«vill. vädlv äi« «adt«,
seit rt o«v »Lrte Orixiaalmar ^«

L .vSiiLr ' luk -;
o. «I». <«021»HW

kr »»x,Lt « LureU LI«

fr . Solimill, killgolll.

Frisch gewässerte

Stockfische
sind eingetroffen bei

H «I». <vnri88, Conditor.
Nagold.

Eine freundliche

Wohnung
samt Küche , Bühne nnd Keller¬
platz hat zu vermieten

Gottl . Horland.
Nagold.

Lehrlings-Gesuch.
Einen braven, kräftigen Jungen nimmt

in die Lehre
Gottl . Jenne , Schreiner.

Säger -Gesuch.
Zu einem einfachen Gang suche ich

einen tüchtigen, rechtschaffenen Säger.
Eintritt sofort.
W . Kleinfelder , z. Riemenmühle.

Merklingen,  Station Weil d. Stadt.

E b h a u s e ».
Ein einfaches, ehrliches

ädchen
wird für sofort gesucht.
Dasselbe muß ordentlich kochen können,
sowie in den Haus - und Gartenarbei¬
ten bewandert sein.

Frau Schickhardt.
Xsln« stosvnIrSyel ! ! KeMo Memsn

— i). ir. k. —

k*rsL» U. 1.25 , von 2 Siü ^k an k'ranLo - Tusevü.

iieemann iiurwitrL 6o.,
<7., S . Ulostsr t̂r .̂ ssv 4».

(Ateinnot)
findet schnelle und sichere Linderung
beim Gebrauch der Hnlns i ; «»!»!»«» »».
In Beuteln n 25 und 50 H. , sowie
in Schachteln ü 1 -/L bei:
Conditor ll . I, i>8' , Apoth . sltckiuii.l.

Aruchlpreist' :
Calw,  den 24. Febr . 1894.
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